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Die Ausführungen Vetters eröffnen auch für die
Schweiz interessante Perspektiven, da es ja hier feststeht,
dass dor "innere Schlier" (Woggiscr und Horwerschichten), der
von den helvetischen Docken und den Flyschgcsteinen
überfahren wurde, bis weit ins Alpeninnerc reicht. Die neueren
Gasfunde im W"ggithal und bei Schwanden stammen mit gross ter
Wahrscheinlichkeit aus dar subalpinen Molasso. Neuerdings sind
übrigens auch Oelspuren und Sandsteine mit starkem Oolgeruch
in der subalpinen Zone der Zentral Schweiz festgestellt worden?
vorläufig bleiben sie Sta- tsg.ehoimnis

Es lohnt sich auf jeden Fell, dio Forschungen und
Erdölaufsohluss-'-rboiton in Bayern und Oesterreich aufmerksam
zu verfolgen, de sie uns manchen wortvollen Fingerzeig für die
Beurteilung der Schweizer saferlpinon Molasse als ov.
Erdölhoffnungsgebiet bieten können. Wir wollen hoffen, dass die neuen
Erkenntnisse zu einer Wiederaufnahme von Erdöl- und Erdgas-
-ufschlussarboiten rm Schweizerischen Alpenrand führen werden.

J. K.

Pie Zukunft der österreichischen Erdölförderung.

Es ist noch gar nicht so lange her, da wurden die
Entwicklungsmöglichkoiton der österreichischen Erdölindustrie
von gewissen Gelehrten sehr pessimistisch beurteilt. Einer
amerikanischen Petrolgosollsçhaft, die in OesterÈoich
Erdölbohrungen durchführen wollte,, gab man vor einem Jahrzehnt in
einem Ministerium den Bescheid, man könne ebensogut des Geld
zum Fenster hinauswerfen wie in Oesterreich nach Erdöl
zu bohren.

Dank der unermüdlichen Pionierarbeit der Erdölgo-
ologen und Bohrunternehmer sind indessen in den letzton Jahrendie Aufschlusscrbaiten stark ausgedehnt worden; die Früchte
dieser Anstrengungen lassen sich heute klar erkennen. Von
1936 auf 1937 hat sich die österreichische Erdölproduktion
Ih£ll£^ä£htj sie beträgt nun 30ç000 T pro Jahr, ein Ertrag,den me-n noch vor wenigen Jahren kaum für möglich geh'ltenhatte.
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Durch die Einverleibung Österreichs in das deutsche
Reich wird die Pioni„rt-"tigkcit in Oesterreich zweifellos eine
sterko Belebung erfahren. Bis haute entwickelte sich die
österreichische Erdölindustrie ohn. jede staatliche Unterstützung,
währenddem im deutschen Reich seit Jahren die Bohrt"tigkoit
durch staatliche Subventionen unterstützt wurde. Das deutsche
System der "Reichsbohrungen" (pioniorbohrungen mit einem
Staatsbeitrag von 50% der Koston) wird nun wohl auch in Oesterreich

zur Anwendung kommen,wodurch selbstverständlich dio
Vornahme von Aufschlussbohrungon sehr erleichtert wird; die
Folge wird eine Ausbreitung der Bohrtätigkoit Sein.

In einem Vortrag über die Aussicht des Erdöls in
Oesterreich hat kürzlich der Präsident der Internation: Ion
Erdölunion, Dr. L. Waagen, darauf hingewiesen, dass in Polen
26 Jahre und m Deutschland 18 Jahro notwendig waren, um die
Erdölprodukten -uf 30f000 T zu bringen, während dies in
Oesterreich in 4 J; hron erreicht worden ist. Der Prozents,.tz
d~r Fehlbohrungen ist in Oostorrcich relativ sehr gering,welche Tatsache zu besten-Hoffnungen berechtigt.

Nach Ansicht der ErdeIgeologen steht Oesterreich
^AJÊI±lJï_ca Anfang seiner Erdölproduktion. Es gibt Im^FeF'dem
Gebiet von Zistersdorf, das heute fast

'

die "ganze Produktion
liefert, eine ganze Reihe von Hoffnungsgebieten, deren
Erschliessung nun an die Hand genommen werden soll. Besonders
die ^£Je£algE,JEÉ Fiyschzone am Alpenrand, deren Oel- und Gas-
anzeichen sich bis in die Schweiz fortsetzen (Erdgas im Rickentunnel,

in der Bohrung von Tuggen, im Druckstollen des Wäggi-
talwerkes und des Sernf- und Niederenbachwerkes) kommt fürweitere Versuchsbohrungen in Betracht. Dr. Waagen hat schon vorJahren seinem Erstaunen Ausdruck gegeben, "dass gerade die
Schweiz, deren Geologen sich bei der Erdölerschliessung im
Auslande so grosse Verdienste erworben, die Durchforschung des
eigenen Vaterlandes nach Erdölsehätzen so wenig intensivbetrieben hat, obgleich die Aussichten und Möglichkeiten dortm der Molassezone gewiss nicht geringer sind als in
andern Ländern.
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Es ist sehr zu wünschen, dar s die Erfolge der
österreichischen Erdölindustrie die Aufnahme einer plan-
massigen Erdolaufschlusstatigkeit in der Schweiz zeitigen
werden.

Von Seite der österreichischen Petrolfachleute
wird darauf hingewiesen, dass bei gleichem Fortschreiten der
Aufschlusstätigkeit und gleichen Erfolgen, Oesterreich schon

in naher Zukunft nicht nur seinen Eigenbedarf decken würde,
sondern darüber hinaus auch Oel exportieren könne. Dei

letztere Fall dürfte nun nach der Einverleibung in das deutsche
Reich ausser Betracht kommön, mit Rücksicht auf die
wehrwirtschaftliche Bedeutung der landeseigenen Erdölförderung.

J. K.

MI TGLI EDEPäVEHBUN G-.

Wir fügen diesem Bulletin ein Exemplar der
revidierten Statuten, sowie ein Eintrittsformular bei
und bitten jedes unserer Mitglieder, bei Kollegen
tatkräftig neue Mitglieder für unsere Vereinigung
zu werben, um die Reihen dar V.S.P. zu verstärken.

Beilagen;

1 Exemplar der revidierten Statuten
1 Beitritts-Formular,

-If" ¦¦i.* -lr "J^ ¦i' *4i* "rt* -4? "-it "^ vJc*
?f> 4f* fT» T^ -T* *T- "T1 *T" "T* *T* "T-

if ^ * if if if %.

*


	Die Zukunft der österreichischen Erdölforschung

